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Samstag , den 12 . Dezember 1896 . «

W i l d b a d.

Bekanntmachung
betreffend die

Bürgerausschuß-Wahl.
Nach Art . 9 des Ges . vom 21 . Mai 1891

betreffend die Verwaltung der Gemeinden ,
Stiftungen und Amtskörpe .' schaften , hat von
dem Bürgerausschuß die Hulfte auf 31 . Dez.
1896 auszutretea und zwar die Herren :

Wandpflug, Philipp , Oberbaddieoer ,
Brachhold , Friedrich , Schreinermeister ,
Rothfuß, Wilhelm, Glas' .' meister,
Pfeiffer , Wilhelm, Wagr ' .'Meister ,
Lutz, Wilhelm, Schuhmachermeister ,
Botzenhardt, Karl jr-, Maurermeister

und es sind daher auf die Dauer von 4 Jah¬
ren 6 Mitglieder zu wählen .

Die Austretendeu sind wieder wählbar .
Wahlberechtigt und wählbar sind nach

den Bestimmungen des Gesetzes betr . die Ge -
meindeangehörigkeit vom 16 . Juni 1885
( Reg . - Bl . S . 257 ) Art . 12 ff. mit den
hienach bezeichnetcn Ausnahmen diejenigen
männlichen Bürger , welche im Gemeindebe -
zir! wohnen , das sünfundzwanzigste Lebens¬
jahr zurückgelegt haben und daselbst Steuern
auS einem der Besteuerung dieser Gemeinde
unterworfenen Vermögen oder Einkommen
oder wenigstens Wohnsteuer entrichten . Den
ick Gemeindebezirk Wohnenden stehen die¬
jenigen gleich , welche in der Gemeinde mit
Staatssteuer aus Grundeigentum , Gebäuden
oder Gewerben im Mindestbetrag von 25 ^
veranlagt sind .

Dauernd ausgeschlossen von der Wähl¬
barkeit (nicht auch vom Wahlrecht) sind nach
§ 31 des Slr . - G - B . alle zu einer Zucht¬
hausstrafe verurteilten Personen .

Zeitweise vom Wahlrecht und von der
Wählbarkeit ausgeschlossen sind diejenigen
Bürger :

1 . welche unter Vormundschaft stehen ;
2 . welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder

die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter aberkannt worden sind , während
derDauer des Verlustes dieser Rechte oder
welchen die bürgerlichen Ehrenrechte und
die Dienstrechte durch ein nach der
früheren Württemtzergischen Gesetzgeb¬
ung ergangenes Urteil entzogen worden
sind , so lange diese nicht wieder her¬
gestellt sind ;

3 . gegen welche wegen eines Ve brechenS
oder Vergehens das Hauptverfahren
eröffnet ist , wenn nach Entsche

'
mng

der Strafkammer des Landger chts als
wahrscheinlich anzunehmen ist , daß die
Verurteilung die Entziehung der Wahl -
und Wählbarkeitsrechte zur Folge ha¬
ben werde ;

4 . über derenVermögen der Konkurs er¬
öffnet ist , während der Dauer des Ver¬
fahrens ;

5 . welche — den Fall eines voräbergeh --
denden Unglücks ausgenommen —
eineArmmunt - rstützung aus öffentlichen
Mitteln beziehen oder im lauf - nden oder
letztvorangegangenen Rechnungsjahr be¬
zogen und diese zur Zeit der Wehl
nicht wieder erstattet haben ;

6 . welche, obwohl sie mindesten - 4 Wochen
vorher speciell gemahnt wurden , mit
Bezahlung der vorstehend in Absatz 2
bezeichneten Steuern aus einem der letzt-
vorangegangen - n drei Rechnungsjahre
mehr als neun Monate nach Ablauf
deS Rechnungsjahres , in welchem die¬
selben fällig geworden sind , noch ganz
oder teilweise im Rückstände sind und
auch keine Stundung dafür erhalten ha¬
ben , bis zur Bereinigung des Rück¬
standes ;

7 . welche wegen verweigerter Annahme oder
verweigerter Versetzung eines Gemeinde¬
amts vom Gemeinderat der gemeinde¬
bürgerlichen Wahl - und Wählbarkeits¬
rechte für verlustig erklärt worden sind
( Art . 18 ) auf die Dauer dieses Ver¬
lustes .

Von der Wählbarkeit sind nach Art. 9
des Gesetzes vom 21 . Mai 1891 ferner ans¬
geschlossen :

Die Mitglieder des Gemeinderats und
die auf Lebensdauer oder auf einen fest be¬
stimmten Zeitraum angestellten Gemeindebe¬
amten .

Die Liste über die wahlberechtigten Per¬
sonen ist vom 10 . ds . Mts. an auf dem
Rathause zur Einsicht aufgelegt . Einsprachen
gegen dieselbe , sei es wegen Uebergehens eines
Wahlberechtigten oder wegen Aufnahme eines
N 'chtwahlberechtigten , sind bis zum 18 . ds .
Mts . beim Gcmeindcrat vorzubringen . Die
Versäumnis dieser Frist zieht für den in die
Wählerliste nicht Aufgenommenen den Ver¬
lust des Stimmrechts für diese Wahlhandlung

nach sich , es wäre denn , daß der Wahbe -
berechiigte aus offenbarem Versehen der Wahl -
Kommission nicht in die Wählerliste aufge -

ommen wurde .
Die Wahl selbst findet am

Montag , den 21 . Dezember ds . Js .
auf dem Ratbause vor der Wahlkommisston
Von 9 bis 12 Uhr vormittags statt .

Die Abstimmung geschieht geheim . Jeder
Wähler hat persönlich einen Stimmzettel in
die Wahlurne niederzulegen , auf welchem die
Gewählten bezeichnet sind .

Wenn an dem festgesetzten Wahltage nicht
mehr als die Hälfte abstimmt , muß zur
Fortsetzung der Wahl ein neuer Termin an¬
beraumt werden .

Den 7 . Dezember 1896 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
W i l d b a d .

Wekcrnntmcichung .
Das Bahnen für den Winter 1896 '97

in den Parz . Splollenhauö u . Nonnenmiß
wird am

Dienstag , den 15 . ds . Mts.
nachmittags 4 Uhr

auf dem Rathause dahier , im Akkord ver¬
geben

_ Stadtpflege .

Erklärung .
Den hiesigen Herren Wählern erkläre ich

hiemit , daß ich eine etwa auf mich fallende
Wahl in den Bürgerausschuß nicht wieder
annehmen würde . Es wäre deshalb von
meiner Person davon abzusehen . Mit besten
Dank für das mir bisher bewiesene Vertrauen
zeichnet Hochachtungsvollst

Wilh . Lutz, Schuhmacher .

Prima Backhonig
per Pfd . 70

Springerles Mehl 00
per Pfd . 25

empfiehlt _ G . Lindenberger .
Garantiert reine

Honig-Hcrzlebkucheu
Lebkuchen nach MjlerArt

achte Dssler Leckerli
empfiehlt G . Lindenberger ,
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Eine

Puppenstube mit Küche
hat billig zu verkaufen .

Näheres bei der Redaktion .
Empfehle mein vorzügl . fein schmeckendes

Backwerk aller Art
G . Lindenberger, Konditor .

I 8(ümit2!di'0ä
von 5 an

empfiehlt G . Lindenberger.

SpreLw <aren
(Mer Art,

sowie ChristbAumverzierungen u . ChristtmumtichtHen
empfiehlt

Schöne große

OranKtzu u. (Alrouim
per Stück 12

empfiehlt Theodor Bechtle.

Aus Anlaß meiner langjährigen Krank¬
heit , ist mir heute von dem Kassier des
Wohlthätigkeits Vereins Wildbad das schöne
Geschenk von 10 ^ übergeben worden und
spreche ich hiemit öffentlich meinen herzlichsten
Dank aus mit dem Wunsche es mögen sich
auch ferner dem Verein edle Geber zuwenden,
um in ähnlich vorkommendcn Fällen (was
Gott verhüten wolle ) die größte Not lindern
zu können.

Wildbad, den 9 . Dez.
Mathilde Beck.

Eine Wohnung
bestehend in zwei Zimmer, Kühe ned,t Zu¬
behör hat bis Lichtmeß zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .

Kaus -Arkauf .
Unterzeichneter beabsichtigt seinen auf dem

Prinz - Peter von Oldenburgplatz gehörigen
Hausanteil, welcher sich auch für Geschäfts¬
leute eignet , zu v rkauien und kann j den
Tag ein Kauf abgeschlossen werden.

Wilh . Kraich,
Werkmeister.

LarnekAvkvLrt .
8prtz6lL8tllllätz tritzlüli von 11 dl8 12 lllir .

Ws
Suppenwürze ist aanz vorzüglich , um augenblicklich jede
schwache Suppe höchst schmackhaft und kräftig zu machen . In
Original - Fläschchen von 65 an bei

Gust. Hammer , Colonialwaren.
Sie ist daher ein geschätztes und praktisches Weihnachtsgeschenk für Hausfrauen.

Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend gestatte mir höflich ,
die ergebene Anzeige zu machen , daß ich das von Herrn F . Schanz in
Calmbach betriebene Geschäft pachtweise übernommen habe und empfehle
mein Lager in :

KLeineisen- , Spezerei - u . Kinder -
fpietwaren .

Es wird mein Bestreben sein , meine werte Kundschaft aufs Beste und
billigste zu bedienen und sehe gütigem Zuspruch gerne entgegen .

Hochachtungsvollst

Karl L ckrion.

HUWtzlWWllZjlls ilkM jetzt !
oKlIrUelitervki

' tziu
Sonntag , den 20 . Dezember

nachmittags 2 Uhr
Versammlung

im Lokal
Gasthos z . alten Linde.

Tagesordnung :
Verschiedenes
mit darauffolgender Verlosung .

Der Vorstand.
Schuld - u . Müvg -Scheine

empfiehlt die Buchdruckerei von B . Hofmann-

oiIli > :uIll >- rn ^voiIr !lut '
2U dtzätzultzüä tzrmä88j ^ 1tzll kr6i8tzL .

Hin ^Lblreicberi Vesucb bittet

^ iU». Himer .
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Sämtliche

lmpfi b >t Carl Willi Bott
Schöne

Gerusbachcr Schnitz u.
Zwetschgen

empfiehlt Chr. Batt .

Eingemachte Bohnen
empfiehlt Ehr . Batt -

V2 t/)
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Die erfolgte Ankunft folgender

ütuliilitilitl
in neuer bester Ware als :

gesiebt
Oitronnt
Litronen

Oorintlien
k'ei^ en -Xrnn ^

Hn8e1nn88lrerne
Hir8c1i1iorn8nl2
Deliren nrnd.

OrNNAent
? ottn8c1 >6 ,

Ro8inen Lar . Xinp
G « Nancieln pu^ l . in 2 Lorten

rs Lultnninen
§ HaAelrtnelrer

8anä - u . ? ouäre -RE ' äe
^ VnnillinLuclrer

^ irnrnt- Lliinn u . Oe^lon
zeigt hiemit an »nd ladet zu gütigem Zu¬
spruch höfl . ein .

Chr- Brachhold .
Das Mahlen von Mandeln und

Hafelnnßkerncn aeschieht gratis.

rr
« .
d

rsrs
« »re/s
rs «

L sr
«>»« -

Bcflttlungen auf

Uimr - Gins
nimmt entgegen. Chr . Batt

Gehr schöne

Acpselschuitze und türk.
empfiehlt Chr. Brachhold.
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Gcschasts-Eröffniiilg 11 . Emtzsehlnug.
Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zeige hiedurch

ergebenst an , daß ich in dem seither von Herrn Emil Ruß inngehabten Laden
unter Heutigem ein

Spezereiware « n. Cigarrengefchiift
nebst Lager in

wollenem Strickgarn
eröffnet habe , Das Warenlager ist vollständig neu assortiert , und wird es
mein Bestreben setn , meine werte Kundschaft aufs Beste und billigste zu be - ^
dienen und bitte um gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll
WiW . Isischer .

Sämtliche Backartikel auf Weihnachten empfehle ich in guter und
frischer Ware zu billigsten Preisen.

Im Saale des Gasthauses z. Eisenbahn
findet am Sonntag , den 13 . Dezember

nachmittags 3 st - Uhr

ei« öffentlicher religiöser Bortrag
statt, von

6r . Mrsöeöe ,
Eintritt frei .

'ir bevorstehende Weihnachten empfehle ich mein gut assortiertes Lager in »

sowie Galanterie - Schmuck- u . Leder-Waren
und labe zu gütigem Besuche höflichst ein-

Anna Kronberger , Hauptstraße 89 .
Preise billigst nnd fest.

KrnpfeHtnng
meiner garantiert rein gehaltenen

1^ 6188 - H Rolirtzilltzl !
der Jahrgänge 1892 , 1893, 1895 u . 1896 ; ich gebe solche von 20 Liter an zu billigeren
Preisen ad und sehe geneigtem Zuspruch entgegen.

WiLH . Kroßmann
z . gold. Löwen.

Meine

eliui< i >l 8- Vll88leIIiii >LL
18t eröiknet und Inäe 2U 2Äli1reic1isin öe 8uc 1ie 1iöüie.1i8t ein

-M

Heidcuhcimcr -Lose
ü 2 Ziehung 21 Januar 1897

empfiehlt Carl Wilh . Bott .

Honig-Lebkuchen
siir Wiederverkäufe! höchsten Rabatt

empfiehlt Theodor Bechtle,



Rundschau .
— Mit dem 31 . Dezember verjähren

— wo nicht besoudire Bedingungen verein¬
bart sind — alle dreijährigen Forderungen
für Waren , gefertigte Arbeiten , verfallene
Zinsen rc . ; es ist daher hauptsächlich Auf¬
gabe der Kaufleute und Handwerker , sofern
sie sich vor etwaigem Schaden schützen wollen ,
ihre bezügliche Forderungen noch vor dem
31 . Dezember geltend zu machen oder die¬
selben von dem Schuldner anerkennen zu
lassen - Etwaige Schuldforderungsklag - n sind
so zeitig einzureichen , daß dieselben noch vor
dem 31 . Dezember Rechtskraft erlangen .

Stuttgart , 10 . Dezbr . (Ein Zentral -
Verein für Versicherung gegen unverschuldete
Arbeitslosigkeit ) mit dem Sitz in Stuttgart
soll von sozialdemokratischer Seite aus noch
bis 1 . Januar 1897 gegründet werden . Be¬
zweckt wird , den Versicherten bei c

' ntretender
Stellenlosigkeit neben finanzieller Unterstütz¬
ung für die Dauer eines Vierteljahres nach
Maßgabe des bezogenen Gehaltes thalkräftige
Beihilfe zur Erlangung einer neuen Stelle
zu gewähren .

— Infolge Verschluckens einer Bohne
starb in Cannstatt ein 2 */r Jahre altes Kind
des Gasarbeiters Eith . Die Bohne hat sich
in der Luströhre festgesetzt.

Ludwigsburg , 9 . Dez . Gestern vormit¬
tag kurz nach 9 Uhr wurde der Rekrut Her¬
mann der 2 . Eskadron des Dragoner - Regi¬
ments hier während einer Voltig ' erübung ,
die in der Stallgasfe abgehalten wurde , vor
den Augen seiner Kameraden von einem Herz
schlag betrosten , der seinem Leben sofort ein
Ende machte .

Uutertürkheim , 3 . Dezbr . Gestern und
heule wurden auf einem an der Wilhelms¬
straße gelegenen Bauplatz beim Graben des
Kellers vier Gräber aufgedeckt , in welchen
Urnen und Schmuckgegenstunde und in jedem
ein Glas gefunden wurde . Auf Veranlass¬
ung deS Oberreallchrers a. D - Fritz kam ein
Sachverständiger hieher , in dessen Beisein die
Grabarbeilen ausgeführt wurden . Die Ske¬
lette waren teilweise wohl erhallen . Man
vermutet eine alemannische Begräbnisstätte .

Bietigheim, 8 . Dez . Am Sonntag fand
in Anwesenheit Sr . Hoheit des Prinzen
Weimar die Feier des 25jährigen Bestehens
des Militärvereins statt . Ein gemeinsamer
Kirchgang des Vereins leitete die Feier ein .
Um 12 Uhr fand durch Seine Hoheit im
Rathause in Gegenwart der bürgerlichen Kol¬
legien die Uebergabe der von Sr . Maj . dem
König gestifteten Erinnerungsmedaille statt .
An dem dem feierlichen Akt folgenden Fest¬
essen in der Krone beteiligten sich über 250
Personen . Herr Dauber sprach am Schlüsse
des Abends Sr . Hoheit nicht nur den Dank
des Militärvereins , sondern auch der Ein¬
wohnerschaft für bas Erscheinen beim heutigen
Feste aus .

Kirchheim u . T -, 5 . Dezbr . (Zigeuner-
kämpfe .) Die Glieder einer zahlreichen Zi¬
geunerbande gerieten , wie man dem Schw .
M . von hier schreibt , gestern zwischen No -
zingen und Wellingen in Streit , wobei Schuß¬
waffen und Säbel eine Rolle spielten . Zwei
Angehörige der Bande entflohen nach Roß¬
wälden , wohin bald vier andere nachkamen ,
um die fürchterlichen Drohungen gegen die
elfteren , die in Mellingen geäußert wurden ,
zur Wahrheit zu machen . Es wurde in Roß¬
wälden in der That einer der Entflohenen

sofort in den Kopf geschossen, der andere er¬
hielt so schwere Säbelhiebe in den Arm , daß
derselbe an mehreren Stellen abgehauen zu
sein scheint . Ucberdies wurde von Schuß¬
waffen so ausgiebiger Gebrauch gemacht , daß
die Bewohner des OrtS mitten in einem ern¬
sten Gef - cht zu sein glaubten , und daß eö
geradezu verwundern muß , daß sonst nie¬
mand verletzt wurde . Zwei der Spießge¬
sellen , die sich bereits geflüchtet hatten , sind
heute hier eingeliefert worden , die Verwun¬
deten gleichfalls , andere sind noch nicht bei¬
gebracht . Wie lange wird man sich die Land¬
plage der Zigeuner noch gefallen lasten ?

Tübingen , 7 . Dez . (Selbstmordversuch .)
Gestern früh versuchte eine hiesige Metzgers -
witwe in der Nähe des Friedhofes sich mit
einem großen Metzgermesser den Hals abzu¬
schneiden . Durch den starken Blutverlust
fiel dieselbe in den Käsenbach , wo sie alsbald
gefunden und in die gegenüberliegende chirurg .
Klinik verbracht wurde . Ob sie am Leben
erhalten werden kann , ist noch unbestimmt .

Horrheim , 4 . Dez . ( Diebe . ) Gestern
übernachteten im Gasthaus zur Krone vier
Handwerksburschen , welche, wie erst heute
bemerkt wurde , einen im Schlafzimmer be¬
findlichen Kasten erbrochen und die darin
befindlichen Gold - und Silbergegenstände im
Wert von etwa 50 ^ entwendet haben .

Gerabronn , 7 . Dezbr . ( Brave That .)
Vor einigen Tagen brachen zwei schlittschuh -
laufende Knaben im hiesigen Feuersee ein .
und wären sicher ertrunken , wenn nicht so¬
fortige Hilfe zur Stelle gewesen wäre . Mil
Einsetzung des eigenen Lebens brachten die
beide» Kommis Dürr und Bertram , in der
hiesigen Präservenfabrik angestellt , die Kna¬
ben glücklich ans Ufer . Den Lebensrettern
gebührt hicsür alle Anerkennung .

Hall, 8 . Dezbr . (Soldatenselbstmord .)
In Komburg hat sich der Bursche des Be¬
zirksadjutanten , der Soldat Schümm aus
Eschelbach , mit dem Jagdgewehr seines Herrn
erschossen, nachdem er vorher , jedoch ohne
Erfolg , versucht halte , die Pulsadern zu öff¬
nen . Als Motiv der That steht die Unter¬
schlagung des Geldbeutels eines Kameraden
fest , den Schümm gefunden und behalten
hatte , worüber er schwere Gewissensbisse
empfand .

Münsingen , 6 . Dez . Die Militärver¬
waltung hat von dem Landtagsabgeordneten
Rath das Gut Breithülen bei Feldstetten ge¬
kauft , um daselbst ein Nemontedepot einzu¬
richten . Es werden für 300,000 Mark
Wohnungen und Stallungen gebaut , die im
Frühjahr ausgeschrieben werden .

Von der Alb , 8 . Dezbr . Aus Furcht
vor Strafe gestorben ist ein 70jähriger Bau¬
ersmann von Kohlstetten . Derselbe fuhr vom
Acker mit seinem Wagen nach Hause , an den
er den Pflug gebunden hatte . Beim Ueber -
fohren der Eisenbahnlinie hängte sich der

Pflug aus , ohne daß eS von dem alten Mann
bemerkt wurde , der demnach nur das Vor¬
dergestell nach Hause brachte , während der
Pflug auf dem Bahngeleise liegen blieb . Un¬
terdessen kam ein Eisenbahnzug und ein Glück
ist es zu nennen , daß es noch Tag war , so
daß der Lokomotivführer den auf dem Ge¬
leise liegenden Gegenstand sehen und den
Zug zu rechter Zeit zum Stehen bringen
konnte . Der Alte Mann durch die in Aus¬
sicht stehende gerichtliche Untersuchung unge¬
mein bekümmert , erklärte , gerne Strafe be¬

zahlen zu wollen , aber einsperren laste er
sich nicht . Angst und Bekümmernis verur¬
sachten schließlich seinen raschen Tod .

Karlsruhe , 8 . Dez . (Ein touristischer
Unfall ) hat sich im Schwarzwalde in den
Felsen bei Allerheiligen zugetragen . Drei
Straßburger Herren , zu denen auch der Assi¬
stenzarzt Dr . Salmann vom Infanterieregi¬
ment Nr . 143 gehörte , hatten am SamStag
einen Ausflug ins Reuchthal gemacht und
die Nacht in dem allen Straßburgern bestens
bekannten Gasthof „ zur Taube " auf der
Straße von Oppenau nach Allerheiligen ver¬
bracht . Gestern unternahmen sie dann die

beabsichtigte Kletterei , bei welcher Dr . Sal¬
mann verunglückte und den Tod fand .

Köln, 7 . Dez . (Hoteleinsturz .) Inder
Nacht auf Sonntag stürzte der größte Teil
des auf der Rosenau bei Königswinter neu¬
erbauten , in der Fertigstellung begriffenen
Hotels Bachen ein . Die Ursache war ein

großer Sturm . Niemand ist verletzt .
Berlin , 9 . Dez . Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht die Ernennung des Obersten
Liebert zumGouverneur von Deutsch - Ostafrika
an Stelle des in den einstweiligen Ruhestand
versetzten Majors v . Wißmann .

Metz , 5 . Dez . (Zurückgekehrter Deser¬
teur . ) Im März 1895 desertierte vom In¬
fanterieregiment Nr . 131 ein Soldat Na¬
mens Heinrich Bräuer . Derselbe flüchtete
nach Frankreich und ließ sich zur Fremden¬
legion anwerben . In Algerien erkrankte er
und wurde nach Marseille ins Spital ge¬
bracht . Von dort desertierte er abermals ,
wanderte durch Italien und die Schweiz nach
der Heimat zurück und stellte sich in Jestetten
(Baden ) der Gendarmerie . „ Lieber will ich
noch 10 Jahre in Deutschland dienen, " sagte
er , „ als noch einmal nach Afrika zurückgehen .
Da geht jeder kaput . "

— Fünfzig Personen ins Wasser ge¬
stürzt . Aus Utrecht wird gemeldet : Anläß¬
lich der Verteilung von Kinderspielzeug zu
Ehren des Festes vom heiligen Nikolaus war
eine Estrade über dem Kanal errichtet , die
während der Festlichkeit einstürzte . Fünfzig
Frauen und Kinder fielen in den Kanal .
Die meisten wurden gerettet , doch sind meh¬
rere Personen ertrunken .

Triest , 7 . Dez . In Pola grasiert eine
heftige Typhusepidemie . Die Spitäler sind
überfüllt . Im Marinespital liegen 500
Typhuskranke . Es giebt kein Hans ohne
Kranke . Die Behörden haben alle möglichen
prophylaktischen Maßregeln ergriffen . Die
Schuld an der Epidemie scheint die Infizier¬
ung des TrinkwafferS zu sein .

— Ein sonderbares Vorgehen. Zu
seinem Namenstage am 1 . Dezember hatte
König Oskar von Schweden für die Artillerie¬
mannschaft der Festung Waxholm eine An -

zahl Flaschen schwedischen Punsch gesandt .
Der mit der Abholung vom Hafen beauf¬
tragte Artillerieunterosfizier , Olsson , vermut¬
lich zur Sekte der in Schweden zahlreichen
Nüchternheitsfreunde gehörend , weigerte sich ,
aus Gewissensbedenken den Auftrag auSzu -

führen . Jnfolger erneuter strenger Befehle
begab er sich endlich zum Hafen , dort warf
er jedoch die ganze Punschsendung des Königs
Oskar ins Meer . Olsson wurde verhaftet .

. ' . (Klassisch . ) Ehemann ( am Haupte seiner
Gattin ein graues Haar bemerkend) : „ Siehe da,
Weibchen , ein graues Haart " Ich habe noch kein
einzigesI " — Gattin : „ Mir graut

'S eben vor Dirl "

Sir-alüon, Druck und Verlag von Bern,h. H » smann in Wildbad .
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